
griechischen rag (  6— . In die neuesie Zeıt führen die beiden etzten Beiträge
Schäafer stellt die chwerpunkte der gegenwärtigen ermeneutischen Besinnung inner-

halb der evangelischen Theologie heraus, wobel besonders den Anteil der Theologıe
Barths und Bu  anns würdigt (  —  1 und Loretz interpretier die hermeneu-

tischen mrundsätze, ach denen das Zweite Vatikanische Konzıl VOT!\  Jge. ist (467—500).
Eın Mitarbeiterverzeichn1s, das die utioren un! ihre wissenschaftli  en TDelien vorstellt,
sOoOWl1e eın Namen- und Sachregister runden den reichhaltigen Band ab
ıne es!  ränkung auf estimmte TIhemen, die zudem och VOIl mehreren Verfassern stam-

menN, hat naturlı: gew1sse Niveauunterschiede und einseltige kzentulerungen ZUI olge.
Dennoch dar{f INa  > dieser Sammlung VO'  S verschiedenartigen Beiträgen beschein1gen, eın
echtes Spiegelbil« der gegenwärtliıgen theologischen Diskussion seln, das den Leser mıiıt

wichtigen spekten dieser Dıskussıion vertraut macht, sofern bereit ist, die nicht
immer einfachen Gedankengänge nachzuvollziehen Die gute aäußere ufmachung des uches
wird durch eine el VO.  - TU  enlern beeinträchtigt. Heinemann

HASENFUSS, Josef Kirche un Religionen. Reihe Abhandlungen AA Philosophie,
Psychologie, Soziologie der Religion un! Okumenik, Heft 22 Paderborn 1969 Verlag
Ferdinand Schöningh. sI kart., 5,80
Dıie kleine und uDers!  ıch angelegte Abhandlung des bekannten Würzburger Religıons-
wissenschaftlers ıll ın der eute auf Dialog un! Pluralısmus angelegten Gesellschait
1ıne bileten, ın den verschiedenen Religionen Gemeinsamkeit und Verschiedenheit
AA christlichen Glauben hın aufzudecken, hne deren Kenntnis eın solcher Dıialog nıicht

möglich ist.
Dieser Absicht 1en nach grundlegenden Überlegunge: Der eliglıon, SOWIle deren Ur-

SPTUNG un! Entwicklung (Abschnitte I1— IL 1ne Darstellung des Verhäaltnıss der ırche
den verschiedenen Stufen der el1g10on und den großen Weltreligionen sowile e1n

er ber die Ges solchen Verhaltens iın der ırche (IV—V]). Im Anschluß
diese grundlegenden Fragen werden die großen Religionen vorgestellt, ihrem Ver-
ständnis INZzZuIuhren Diıe ndische Religionswe. ın Hinduismus un! uddhismus die
ostasiatisch-universistischen Religionen des Tao1ı1smus, Konfuzlan1ısmus, des chinesischen
uddhismus un des japanischen Shintolsmus VILJ); der siam (IX) un! das udenium (Ä)

wird immer uch auf moderne Stromungen und auf die Bedeutung dieser Religionen
für die heutige Welt verwlesen.
Dieser unterweisenden Hinführung olg ıne Darlegung des Selbstverständnisses der ırche
hinsichtlich der anderen Reliıgıionen, die als Hinführung au{f das Christentum T'
werden, ın welchem sS1e rfüllt un! ihr Ende un!: 1n die Krise geführt werden (XI) In
diesem nı vermißt INa die Position VO:  -} Schlette, die nl  tchristlichen Relig10-
Nnen VO Noebund her interpretieren (wobel ann das udentum ZU) jüdisch-christlichen
Offenbarungsbereich gezählt werden muß) Eın etzter Nı behandelt nochmals

gestutz‘ VOI em auf die Aussagen des atiıkanum das Verhältnis der iırche
den Religionen, wobel auch die schwierigen Tobleme der Mission un! der Religionsfreiheit
NJgeGaNGEN werden
Eın Büchlein, dessen Übersi  tli  keıt un: Kürze wirklich 1ne erste Hinführung Z.U)

angegangenen Problem bietet ahn

Praktisches Bibellexikon. Hrsg. VO:  >; Anton GRABNER-HÄAIDER ıunter Mitarbeit katho-
ischer und evangelischer Theologen. Freiburg 1969 Verlag Herder. 1276 DD- Efalin,

36;_
Die TI1iten des en und Neuen Testaments sind Glaubenszeugnisse einer bestimmten
Zeit, die uNs weithıin Tem!: geworden ist en 111all die stürmische Entwicklung der
Theologie der Gegenwart, ann wird auch aus diesem TUN! die Notwendigkeit der Ver-

Offentlichung immer ommentare und Einleitungswerke ın die Hl Schriıft sofort e1n-
eu!:  en Diesem Ziel dienen auch die zahlreichen Bibellexika, die ın den etzten ahrzehnn-
ten erschienen sind. Was das nNneEuUC, ler vorgestellte Lexikon auszeichnet, ist neben dem

Umfang EMESSENEN niedrigen Preis seine Ausrichtung auf die Praxıis un! die Auswahl
der Mitarbeiter, meist junge Theologen aus der evangelischen und katholischen irche.
Rund 2250 tichworte auf qut 700 Seiten geben nicht 1UI UuUSkun ber die biblischen
Realien, sondern auch ber alle bedeutenden bibeltheologischen egriffe und Der jene
Fragen, die miıt der Überse der biblischen Glaubensbotschaft ın das heutige Selbstver-
ständnis des Menschen zusammenhängen. W er diese Tellache Zielsetzung des Lexikons
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